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exit RACISM
rassismuskritisch  
denken lernen
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ISBN 978-3-89771-230-0

Interaktives Handbuch der 
bekannten Anti-Rassismus-
Trainerin

Das Buch begleitet die 
Leser*innen bei ihrer mitunter 
ersten Auseinandersetzung 
mit Rassismus und tut dies 
ohne erhobenen Zeigefin-
ger. Vielmehr werden die 
Leser*innen auf eine rassis-
muskritische Reise mitgenom-
men, in deren Verlauf sie nicht 
nur konkretes Wissen über 
die Geschichte des Rassismus 
und dessen Wirkungsweisen 
erhalten, sondern auch Unter-
stützung in der emotionalen 
Auseinandersetzung mit dem 
Thema. 

Übungen und Lesetipps 
eröffnen an vielen Stellen die 
Möglichkeit, sich eingehen-
der mit einem bestimmten 
Themenbereich zu befassen. 
Auch Handlungsoptionen 
kommen nicht zu kurz. Ziel 
des Buches ist es, gemeinsam 
mit den Leser*innen eine 
rassismuskritische Perspektive 
zu erarbeiten.

Susan Arndt & Nadja 
Ofuatey-Alazard (Hg.)

Wie Rassismus 
aus Wörtern 
spricht
(K)Erben des 
Kolonialismus im 
Wissensarchiv deutsche 
Sprache. Ein kritisches 
Nachschlagewerk.

Hardcover | 786 Seiten | 29.80 €  
ISBN 978-3-89771-501-1

»Wenn ich nur 30 Bücher 
besitzen dürfte, wäre dieses 
eines davon.«

R.-E. Posselt | SOS-Rassismus

Wie Rassismus aus Wörtern 
spricht arbeitet heraus, wie 
weiße Europäer_innen kolo-
nialistisches und rassistisches 
Denken erschaffen und es in 
Wissensarchiven und ihren 
Begriffen konserviert haben, 
durch welche es bis heute 
wirkmächtig ist. Folgerichtig 
werden hier Kernbegriffe des 
weißen westlichen Wis-
senssystems diskutiert, um 
das Zusammenwirken von 
Rassismus, Wissen und Macht 
aufzuarbeiten.

»… vor allem jenen, die sich 
beruflich mit Sprache beschäf-
tigen, ans Herz gelegt«

M.-S. Adeoso | FR

Ijeoma Oluo 

Schwarz sein in 
einer rassistischen 
Welt
Warum ich darüber immer 
noch mit Weißen spreche

240 Seiten | 16,00 €  
ISBN 978-3-89771-275-1

Ijeoma Oluo hat mit Schwarz 
sein in einer rassistischen Welt 
einen New York Times-
Bestseller geschrieben. Teils 
biografisch, teils anekdotisch, 
aber immer analytisch, behan-
delt sie in zugänglicher Spra-
che, mit Humor und Verstand 
Fragen, die sich viele nicht zu 
stellen trauen. Warum darf 
ich das ›N-Wort‹ nicht benut-
zen? Warum darf ich deine 
Haare nicht anfassen? Hat 
Polizeigewalt wirklich etwas 
mit Rassismus zu tun?

Oluo schreibt über die 
Diskriminierung gegenüber 
Schwarzen jungen Männern. 
Darüber, dass eben diese so 
oft direkt von der Schule 
ins Gefängnis kommen, 
dass es schon eine eigene 
wissenschaftliche Bezeichnung 
dafür gibt: school-to-prison-
pipeline. Über die Polizeige-
walt in den USA und über 
Massenverhaftungen von 
Afro-Amerikaner*innen. 


